
Checkliste Ankauf eines Autos aus einem EU-Staat

Die steuerlichen Folgen hängen davon ab, ob der österreichische Käufer des Fahrzeuges ein

Unternehmer oder ein Privater ist. Die Checkliste behandelt daher diese Fälle getrennt: Zuerst

wird der Unternehmer als Käufer behandelt, anschließend der Fahrzeugimport durch einen Priva‐

ten.

Die Variante, dass nicht ein Unternehmer, sondern ein Privater aus einem EU-Staat auf der Ver‐

käuferseite steht, hat wiederum andere steuerliche Folgen. Diesen in der Praxis eher seltenen Fall

berücksichtigt die Checkliste nicht.

Verkäufer Unternehmer - Käufer Unternehmer 

1. Schritt: Rechnung/Umsatzsteuer/Vorsteuer

Rechnung

Der österreichische Unternehmer erhält das Fahrzeug im Rahmen einer steuerfreien innergemein‐

schaftlichen Lieferung (ig. Lieferung).

Wichtige Rechnungsmerkmale: UID-Nummer des österreichischen Unternehmers, Nettorechnung

(kein USt-Ausweis) mit folgendem Hinweis: steuerfreie ig. Lieferung.

Umsatzsteuer (USt)

Der österreichische Unternehmer (kann auch ein Kfz-Händler sein) hat den Erwerb mit 20 %

(österreichischer) USt in Form der Erwerbsteuer zu versteuern. Der Erwerb ist in der Umsatzsteu‐

ervoranmeldung (UVA) aufzunehmen.

Vorsteuer (VSt)

Gleichzeitig zur Erwerbsteuer kann ein VSt-Abzug vorgenommen werden, wenn es sich um ein VSt-

abzugsberechtigtes Fahrzeug (siehe Liste der VSt-abzugsberechtigten Kfz) handelt oder wenn eine

begünstigte Verwendung (Fahrschulkraftfahrzeug, Vorführkraftfahrzeug, Fahrzeug, das ausschließ‐

lich zur gewerblichen Weiterveräußerung bestimmt ist, Kraftfahrzeug, das mindestens zu 80 %

dem Zweck der gewerblichen Personenbeförderung oder Vermietung dient) vorliegt.

Das Recht auf Vorsteuerabzug besteht auch für wurde auf bestimmte unternehmerisch genutzte

Personenkraftwagen oder Kombinationskraftwagen ohne CO -Ausstoß (z. B. Elektrokraftfahrzeu‐

ge). Der volle Vorsteuerabzug steht zu, wenn die Anschaffungskosten € 40.000,00 nicht überstei‐

gen. Für jene Pkw, deren Anschaffungskosten überwiegend keine abzugsfähigen Ausgaben dar‐

stellen (Anschaffungskosten über € 80.000,00) entfällt der Vorsteuerabzug zur Gänze.
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Sonderfall: Ankauf von einem Kfz-Händler (Differenzbesteuerung)

Bei Gebrauchtwagen kann der Kfz-Händler (gewerbsmäßiger Wiederverkäufer) als Verkäufer die

Differenzbesteuerung vornehmen. In diesem Fall wird eine Nettorechnung (kein USt-Ausweis) mit

dem Hinweis der Anwendung der Differenzbesteuerung ausgestellt. Der Käufer (kann ebenfalls 

Kfz-Händler, aber auch ein „normaler“ Unternehmer sein) hat keine Erwerbsteuer abzuführen, ein

VSt-Abzug ist nicht möglich.

Weiterverkauf durch den österreichischen Kfz-Händler:

Dieser kann die Differenzbesteuerung anwenden, wenn bei der Lieferung an ihn keine USt

geschuldet oder erhoben worden ist. Dies ist der Fall, wenn beim Ankauf die Differenzbesteuerung

angewendet worden ist oder bei Erwerb von einer Privatperson oder von einem steuerbefreiten

Unternehmer.

Bei Neuwagen kann eine Differenzbesteuerung nicht vorgenommen werden.

Ein Kfz gilt dann als neu, wenn zumindest einer der zwei nachfolgenden Punkte erfüllt ist:

Die erste Inbetriebnahme bezogen auf den Zeitpunkt des Erwerbs liegt nicht mehr als sechs

Monate zurück.

Das Kfz hat nicht mehr als 6.000 Kilometer zurückgelegt.

Sind beide obigen Punkte erfüllt, liegt ein Neuwagen vor.

2. Schritt: Überführung nach Österreich

Das Fahrzeug muss mit einem Kennzeichen versehen und versichert sein. Der ausländische Händ‐

ler sollte Ihnen ein Exportkennzeichen bzw. ein Überstellungskennzeichen mit entsprechender

kurzfristiger Haftpflichtversicherung besorgen. Mit ausländischem Überstellungskennzeichen dür‐

fen Sie aber nur einen Monat lang in Österreich fahren.

Das österreichische grüne Überstellungskennzeichen oder das blaue Kennzeichen ist nicht in allen

Ländern zulässig. Diesbezüglich setzen Sie sich bitte mit einem Autofahrerklub in Verbindung.

Deutschland erachtet sowohl die Verwendung von Probekennzeichen als auch grüne Überstel‐

lungskennzeichen zur Überführung ins Ausland als unzulässig. Die Ausfuhr aus Deutschland

erfolgt daher am leichtesten mit einem Ausfuhrkennzeichen, das Sie bei der Kfz - Zulassungsstelle

erhalten. Zuvor benötigen Sie eine Kurzhaftpflichtversicherung (ARISA). Diese ist beim ADAC

erhältlich.

3. Schritt: Typisierung/Einzelgenehmigung

EU-Betriebserlaubnis

Liegt für das Fahrzeug eine EU-Betriebserlaubnis vor, muss das Fahrzeug nicht mehr eigens in

Österreich genehmigt werden. Nachgewiesen wird diese Genehmigung durch den ausländischen

Datenauszug, den ausländischen Typenschein, eine ausländische Zulassungsbescheinigung oder

das COC-Papier.

Es ist eine sogenannte Übereinstimmungsbescheinigung (= COC-Papier = Certificate of Conformity;

italienisch Dichiarazione di Conformita oder Certificato di Conformita) auszuhändigen. Sie muss im



Original oder beglaubigter Abschrift vorliegen. Manche Prüfstellen verlangen bei fremdsprachli‐

cher Fassung eine Übersetzung durch ein Dolmetschbüro. Im Regelfall übernimmt der Generalim‐

porteur die Eintragung.

Wird ein Kraftfahrzeug ohne EU-Betriebserlaubnis importiert, ist eine Einzelgenehmigung oder

unter gewissen Voraussetzungen eine Ausnahmegenehmigung nötig.

Für Einzelgenehmigungen ist das beim Amt der Landesregierung zuständig.

4. Schritt: Normverbrauchsabgabe (NoVA)

Die NoVA ist bei jeder erstmaligen Zulassung in Österreich fällig. Sie ist beim zuständigen Finanz‐

amt bereits vor der Zulassung zu bezahlen. Dazu muss das Steuerformular NOVA 1 ausgefüllt wer‐

den. Der Steuersatz wird berechnet anhand der Gramm CO /km.

Oldtimer unterliegen nicht der NoVA.

5. Schritt: Zulassung

Vor der Zulassung muss die Nova entrichtet und der Eintrag in die Genehmigungsdatenbank

gemacht werden.

Sie benötigen:

Amtlichen Lichtbildausweis, Antragsformular, Typenschein bzw. Bestätigung der Prüfstelle bzw.

Einzelgenehmigung, bzw. gültige Übereinstimmungserklärung, Kaufvertrag, Rechnung, Versiche‐

rungsbestätigung, Meldezettel, Finanzamtsbestätigung (NoVA bezahlt).

Zusätzlich bei einem Unternehmen:

Bestätigung der jeweiligen Kammer bzw. Konzessionsdekret bei freiberuflich Tätigen als Nach‐

weis für den Firmenstandort

Firmenbuchauszug oder Gewerbeberechtigung bei juristischen Personen als Nachweis für den

Firmensitz

Hinweis zur Finanzamtsbestätigung: Die Bestätigung wird erst nach Bezahlung der NoVA ausge‐

stellt.

Verkäufer Unternehmer – Käufer Privater 

1. Schritt: Rechnung/Umsatzsteuer

Neu- oder Gebrauchtwagen?

Zuallererst ist festzustellen, ob es sich um einen Neu- oder Gebrauchtwagen handelt.

Ein Kfz gilt dann als neu, wenn zumindest einer der zwei nachfolgenden Punkte erfüllt ist:

Die erste Inbetriebnahme bezogen auf den Zeitpunkt des Erwerbs liegt nicht mehr als sechs

Monate zurück.

Das Kfz hat nicht mehr als 6.000 Kilometer zurückgelegt.
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Sind beide obigen Punkte erfüllt, liegt ein Neuwagen vor. In diesem Fall unterliegt der Kauf der 

österreichischen USt (= Bestimmungslandprinzip). Handelt es sich hingegen um einen Gebraucht‐

wagen, unterliegt der Kauf der USt des Verkäuferlandes (Ursprungslandprinzip).

Neuwagen

Rechnung

Der österreichische Private erhält das Fahrzeug im Rahmen einer steuerfreien innergemeinschaft‐

lichen Lieferung (ig. Lieferung).

Wichtige Rechnungsmerkmale: Nettorechnung (kein USt-Ausweis) mit folgendem Hinweis: steuer‐

freie ig. Lieferung.

Umsatzsteuer

Der Private hat den Erwerb mit 20 % (österreichischer) USt im Wege der Einzelfahrzeugbesteue‐

rung zu versteuern. Dazu ist die Steuererklärung NOVA 2 abzugeben.

Gebrauchtwagen

Rechnung/Umsatzsteuer

Beim Kauf eines Gebrauchtwagens zahlen Sie als Privatperson die Umsatzsteuer des Verkäuferlan‐

des direkt beim ausländischen Händler. Damit ist weder in Österreich noch im Exportland umsatz‐

steuerlich etwas zu veranlassen.

Bei Gebrauchtwagen kann der Kfz-Händler (= gewerblicher Wiederverkäufer) als Verkäufer die Dif‐

ferenzbesteuerung vornehmen. In diesem Fall wird eine Nettorechnung (kein USt-Ausweis) mit

dem Hinweis der Anwendung der Differenzbesteuerung ausgestellt.

Auch in diesem Fall ist umsatzsteuerlich für Sie alles erledigt.

2. Schritt: Überführung nach Österreich

Wie beim Ankauf durch den Unternehmer.

3. Schritt: Typisierung/Einzelgenehmigung

Wie beim Ankauf durch den Unternehmer.

4. Schritt: Normverbrauchsabgabe (NoVA)

Die NoVA ist bei jeder erstmaligen Zulassung in Österreich fällig. Sie ist beim Wohnsitzfinanzamt

bereits vor der Zulassung zu bezahlen. Dazu muss das Steuerformular NOVA 2 ausgefüllt werden.

Bemessungsgrundlage ist der Nettoverkaufspreis laut der ausländischen Rechnung. Der Steuer‐

satz wird berechnet anhand der Gramm CO /km.

Oldtimer unterliegen nicht der NoVA.

Definition Oldtimer im Regelfall:

Fahrzeuge, die mindestens 30 Jahre alt sind und einem nicht mehr hergestellten Modell oder

Typ entsprechen und ohne wesentliche Änderungen in ihrem Originalzustand sind.

Alle Fahrzeuge, die vor 1950 hergestellt worden sind.
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Jüngere Fahrzeuge, die von besonderer geschichtlicher Bedeutung sind.

5. Schritt: Zulassung

Wie beim Ankauf durch den Unternehmer.

Stand: 1. Jänner 2024

Trotz sorgfältiger Datenzusammenstellung können wir keine Gewähr für die Vollständigkeit und

Richtigkeit der dargestellten Informationen übernehmen. Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen im

Rahmen unserer Berufsberechtigung jederzeit gerne für eine persönliche Beratung zur Verfügung.

Mit diesem QR-Code gelangen Sie schnell und einfach auf diese Seite

Scannen Sie ganz einfach mit einem QR-Code-Reader auf Ihrem Smart‐

phone die Code-Grafik links und schon gelangen Sie zum gewünschten

Bereich auf unserer Homepage.


	Checkliste Ankauf eines Autos aus einem EU-Staat
	Verkäufer Unternehmer - Käufer Unternehmer
	1. Schritt: Rechnung/Umsatzsteuer/Vorsteuer
	Rechnung
	Umsatzsteuer (USt)
	Vorsteuer (VSt)
	Sonderfall: Ankauf von einem Kfz-Händler (Differenzbesteuerung)

	2. Schritt: Überführung nach Österreich
	3. Schritt: Typisierung/Einzelgenehmigung
	EU-Betriebserlaubnis

	4. Schritt: Normverbrauchsabgabe (NoVA)
	5. Schritt: Zulassung

	Verkäufer Unternehmer – Käufer Privater
	1. Schritt: Rechnung/Umsatzsteuer
	Neu- oder Gebrauchtwagen?
	Neuwagen
	Rechnung
	Umsatzsteuer

	Gebrauchtwagen
	Rechnung/Umsatzsteuer


	2. Schritt: Überführung nach Österreich
	3. Schritt: Typisierung/Einzelgenehmigung
	4. Schritt: Normverbrauchsabgabe (NoVA)
	5. Schritt: Zulassung
	Mit diesem QR-Code gelangen Sie schnell und einfach auf diese Seite



